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Breslauer fireisblatt. 
Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 8. Perember 1855. 


Bekanntmachungen. 


(Das fremde Papiergeld betreffend.) Ich mache darauf aufmerkſam, daß das 
Giſetz vom 14. Mai d. J. welches folgende Vorſchriften enthält: 


5 Fremdes, auf Beträge im Vierzehnthalerfuße lautendes Papiergeld darf, in ſoweit die einzelnen 
Stucke diſſelben auf geringere Summen als zehn Thaler lauten, zu Zahlungen nicht gebraucht werden. 


Der Umtauſch ſolchen fremden Papiergeldes gegen Preußiſches oder anderes im gemeinen Verkehr zuge, 
loſſen s Geld unterllegt dieſem Verbote nicht. a 


n § 2. a . f 

Dem fremden Papiergeld werden gleich geachtet die in einem fremden Staate ausgegebenen 

Banknoten und ſonſtigen von Korporationen, Geſellſchaften oder Privaten ausgeſtellten auf den Inhaber 
lautenden verzinslichen Schuldverſchreibungen. 


8. 

Wer dergleichen fremdes Pupiergeld ($ 1 1 u. 2) zur Leiftung von Zahlungen dem vorſtehenden 
Verbote zuwider ausgiebt oder anbietet, wird mit einer polizeilichen Geldbuße bis zu fuͤnfzig Thalern beſtraft. 
mit dem 1. Januar 1856 in Kraft tritt und namhafte Handlungshaͤuſer durch die Zeitungen 
bekannt gemacht haben, daß fie fremd es Papiergeld und Banknoten unter 10 Thlr. ſchon gegenwaͤrtig 
nicht mehr in Zahlung nehmen. 

Die Ortsgerichte haben dieſe Beſtimmungen in den naͤchſten Geboten bekannt zu machen und 
zu erläutern, damit Jedermann ſich vor Strafen und Verluſten wahrt. 

Breslau, den 30. November 1855. . 


(Die Veranlagung zur Klaſſiſieirten⸗Eikommen⸗Steuer betreffend.) 
Die Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich auf mir umgehend nach dem Formular, welches in dem 
Kreisblatt pro 1853 S. 218 abgedruckt iſt, die Nachweiſung der in jeder Gemeinde vorhandenen ein⸗ 
kommenſteuerpflichtigen Perſonen oder Vacat⸗Anzeigen einzureichen. „ 

Bei den Rittergutsbeſſtzern iſt nur der Vor⸗ und Zuname einzutragen. Bei allen andern. 
einkommenſteuerpflichtigen Perſonen find aber die einzelnen Rubriken des Schemas mit der größten 
Aus fuͤhrlichke it und Gewiſſenhaftigkeit auszufüllen. f 

Breslau den 1. Dezember 1855. 
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(Betreffend die ſchulpflichtigen jüdischen Kinder.) Mit Bang auf die 
Amtsblatt⸗Verfuͤgung vom 6. Februar 1826 betreffend den jaͤhrlichen Nachweis Über den Schulbeſuch 


der juͤdiſchen Kinder, weiſe ich die Dorfgerichte des Kreifes an, mir zum 1. Januar jeden Jahres die 


Nachweiſung nach dem nachſtehenden Schema einzureichen; einer Negativanzeige bedarf es nicht. Be⸗ 
zuͤglich der pro 1855 zum 1. Januar a, f. einzureichenden Nachweiſung demerke ich, daß die in Rubrik 
3 einzuſchreibende Zahl der juͤdiſchen Einwohner mit der diesjährigen Volkszählung uͤbereinſtimmen muß. 
Breslau den 3. Dezember 1855. 
Schema. 


Nachweiſung der ſchulpflichtigen juͤdiſchen Kinder und deren Schulbeſuchs in der Ortſchaft N. N. 
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EFT EEE / Cc 
Die Nachweiſung der bei den Schulen des Kreiſes vorgekommenen 


Men: und Neparatur-Bauten und ſonſtigen Verbeſſerungen mit Angabe der 
ſchulpflichtigen Kinder⸗Zahl it eine alljährliche Termin⸗Arbeit, und zum 1. Januar für das 
abgelaufene Jahr von den Schul en-Vorſtaͤnden von jeder Schule einzureichen und zwar nach dem nach⸗ 
ſtehenden Schema. Wenn Bauten und Verbeſſerungen nicht vorgekommen ſind, iſt natuͤrlich nur die 
Zahl der ſchulpflichtigen Kinder einzutragen. Nachdem die Haupt⸗Zuſammenſtellung bier gefertigt worden 
iſt, werde ich die Spezialien wieder zuruͤckgeben und ſind dieſelben ſo anzulegen, daß ſie mihrere 
Jahre fortgeführt werden koͤnnen und unnuͤtze Schreiberei vermieden wird. 
chema. 
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Die Rubriken 6, 7, 8, 9 find durch die Angabe der Geldberrige auszufüllen. 

In der Rubrik „Bemerkungen“ find die ausgeführten Baulichkeſten näher anzugeben, fo wie 
die etwaige Differenz der Rubrik Nr. 14 gegen die Nr. 15 zu erläutern, 

Breslau den 3. Dezember 1855. 


| 


* res: 


Die Einladungen zu dem am 19. d. M. ſtattfindenden Kreistage find 
im Laufe dieſer Woche verfendet worden und mache ich darauf aufmerkſam, daß die denſelben beige 
fügten Behaͤndigungsſcheine gehoͤriz vollzogen ſchleunigſt zuruͤckzuſenden find, : 

Die Bevollmaͤchtigten der abweſenden Herren Stände haben die Behaͤndigungsſcheine im Auf⸗ 
trage ihrer Herren zu unterſchreiben und hierher zuruck zuſenden, die Einladungen ſelbſt aber ſchleunigſt 
an letztere weiter zu beſoͤrdern. 

Breslau, den 7. Dezember 1855. 


(Ordeus⸗ Verleihung.) Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt geruht, dem 
Rittergutso eſitzer und Deichhauptmann Herrn v. Haugwitz auf Roſenthal aus Anlaß feiner bei dem 
vorjährigem Hochwaſſer bemiefener Umſicht und Thaͤtigkeit den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe zu vers 
leihen. * 2 

Breslau den 4. Dezember 1855. 


(Subſeription.) Auf das in Stahl geſtochene Portrait Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinz 
zen von Preußen, ladet der Unterſchriebene zur Subſcription ein. Der Preis iſt nur 10 Sgr. und 
der Reine rtrag für Offizier-Wittwen und Familien der Linie und Landwehr beſtimmt. 

Gegen Einzahlung des Betrages werden Zeichnungen auf das Porttatt bis zum 22. Dezem⸗ 
ber a. o. in dem hieſigen Koͤnigl. Landraths⸗Bureau angenommen, und das Bild von mir dann 
beſorgt werden. . 

Breslau den 1. Dezember 1855. Der Kreis⸗Kommiſſarius der allgemeinen Landesſtiftung 

National⸗Dank. gez. Sopsky. E 


(Dankſagung.) Es find von dem Dominium Cattern (altweltlichen Antheils) 20 Thlr. 
Pfandgeld an mic zue Victheilung an hieſige Orts-Arme uͤderwieſen worden; wofür der Unterzeichte 
im Namen der hieſigen Orts-Armen, dem wohlthaͤtigen Geber den waͤrmſten Dank ausſpricht. 

Cattern v. Wallenberg den 28. November 1855. Beige, Scholz. 


Der 13 Jahr alte, vermaifte Knabe Ernſt Wieliſch, welcher von dem hieſigen Armen⸗Ver⸗ 
bande unterhalten wird, hat ſich ſeit dem 23. November c. von hier entfernt, und treibt ſich ohne 
Noth, wahrſcheinlich bettelnd umher. Es wird gebeten den Wieliſch im Betrerungsfalle anzuhalten 
und gegen Erſtattung der Transportkoſten an die unterzeichnete Behörde abzuliefern. i 

Kieblowitz den 23. November 1855. - Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 


(Steckbrief.) Der nachſtehend näher bezeichnete, zu einer 2jäprigen Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilte Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Kaßner aus Pavelwitz Kreis Trebnitz, hat geſtern früh 61 uhr 
Gelegenheit gefunden, von Cawallen, Breslauer Kreifes, aus, wohin er mit noch anderen Gefangenen 
— rin Filial⸗Sttof⸗Anſtalt zu BiegeleirArbeiten abcommandirt war, eine Entweichung moͤglich zu 
machen. 0 5 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gezenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die unterzeichnete Anſtalt abliefern zu laſſen. Es 
wird die ungtſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen verſichert. 

a Signalement: Alter 33 Jahre, Religion evangeliſch, geboren zu Jaͤckel Kreis Wohlau, 
Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare braun, Augen braun, Augendraunen braun, Kinn rund, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Naſe und Mund  proportionirt, Bart raſict, Zaͤhne vollſtaͤndig, Geſtalt 
kraͤftig, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 2 


Bekleidet wat derſelbe mit einer braunen Beiderwand⸗Jacke, 1 Paar grauen Delllich⸗Hoſen, 
1 braunen Beiderwand⸗Weſte, 1 weiß leinenen Hemde, 1 Paar fahlledernen Nied erſchuhen, 1 Paar 
langen, grau wollenen Strümpfen, 1 Paar grauen Drillich⸗Hoſentraͤgern, 1 braune Tuchmuͤge mit 
Lederſchild, 1 blau⸗ und weißcatrirtem leinenen Halstuch und 1 eben ſolches Schnupftuch. Saͤmmtliche 
Stucke find gezeichnet mit Nr. 448. f 

Breslau den 29. November 1855. Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


Der Inwohner und Weber Jonathan Schumann zu Nieder ⸗Alt⸗ Wohlau, welcher ſich im 
Monat Auguſt a. 0. angeblich um feine in Breslau dienende Tochter zu beſuchen von Nie der⸗Alt⸗Wohl⸗ 
au entfernt iſt ſeitdem nicht zuruͤckzekehtt und laͤßt feine Familie ohne Nachricht uͤber feinen gegen: 
waͤrtigen Aufenthalt und ohne Unterſtuͤtzung. f x 

Die Dits » Polizei Verwaltungen, Oitsgerichte und Gens’darmen veranlaſſe ich den Aufenthalt 
des Schumann zu ermitteln und denſelben im Betretungs falle in feine Heimath Nieder⸗Alt⸗Wohlau 
zu dirigiren. x - 
Signalement: Namen Jonathan Schumann, Geburtsort Stroppen, Alter 48 Jahre, 
Größe etwa 5 Fuß 4 Zoll, Augen blau, Naſe ſtark, Mund gewoͤhnlich, Stiin flach, Kopfhaare ſchwarz⸗ 
braun, Bart ſchwarz, Geſichtsfarbe roͤlhlich und geſund. Beſondere Kennzeichen: der kleine Finger an 
der einen Hand krumm. 

Bekleidung: 1 ſchwarzen Tuchrock, 1 ſchwaczſammtene Weſte, geſtreifte Ztughoſen, Stier 

feln die er ſich geborgt haben mochte, ſchwacze Halsbinde, gruͤne Muͤtze ohne Schild. 

Wohlau den 24. November 1855, Der Koͤnigl. Landrath. 


Der Dienſtknecht Kcauſe, welcher früher auf dem Dominio Lahſerwitz als Hofeknecht in Dien⸗ 
ſten geſtanden hat nach dem Tode feiner Frau, Lahſerwitz vor 15 Jahre verlaſſen, ohne von feinem 
gegenwaͤrtigen Aufenthalt Kenntniß zu geben, und ohne feine zuruͤckgelaſſene gjaͤhrige Tochter zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden, Ortsgerichte und Gens'darmen beauftrage ich, ſich die Ermittelung 
des gegenwärtigen Aufenthalts⸗Ortes des p. Krauſe angelegen fein zu laſſen, und im Fall des Erfolges 
hierher Mittheilung zu machen. f 

Das Signalement des Krauſe iſt nicht bekannt. r 

Wohlau den 25. November 1855. Der Koͤnigl. Landrath. 


(Veteranen⸗Kalender pro 1886.) Es iſt noch ib Anzahl von dem Veteranen» 
Kalender pro 1856 vorrälhia, und wünſche ich, daß ſolche noch entnommen werden. 


Hierbei beziche ich mich wegen des guten Zweckes auf die Bekanntmachung im ‚Kreisblatt 


Nr. 40 S. 2120213 der Preis ift pro Exemplar mit Papier durchſchoſſen 7 Sgr., undurchſchoſſen 
6 Sgr. ; 
Betslau den 6. Dezember 1855. 


(Verloren.) Der Knecht Franz Langner zu Altſchlieſa will am 24. November c, fein 
Geſinde⸗Dienſibuch auf der Chauſſe: von Breslau nach Altſchlieſa verloren haben. Falls ſolches auf⸗ 
gefunden worden, iſt daſſelde entweder an die Polizei⸗Behoͤrde zu Altſchlieſa oder an mich abzulleftrn. 

Breslau den 6. Dezember 1855. 
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(Diebſtahl.) Der Chauſſee⸗Aufſeher Schmidt zu Poͤpelwit dielt am 26, November a, b. 
in der Gegend des letzten Hellers einen ihm unb⸗kannten Mann mit 2 Gebund friſch geſchnitt enen 
Birkenſtaben pp. 50 Stück an, welche derſelbe wegwarf und entſprang. x 
- a (Mit einer Beilage.) 


— 


Beilage zu Nr. 49 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 8. Dezember 1888. | 


Der rechtmaͤßſge Eigenthuͤmer der qu. Birkenſtäͤbe, kann ſolche bei dem Dorfgericht Poͤpelwi 
zurüd empfangen. 
Breslau den 4. Dezember 1855. f 


(Betreffend die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten pro II. Semeſter 
d. J.) Den Orts⸗ Gerichten bringe ich die uͤder die Anfertigung der Zus und Abgangsliſten pro 
II. Semeſter d. Il der Inexigibilitaͤtsliſten und der Nachweiſe uͤber die in andere Kreiſe verzogenen 
klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen, gegebene fprcielle Vorſchrift, welche in meiner Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 
27. September d. J. enthalten iſt, mit dem Bemerken wiederholt in Erinnerung, daß nach derſelben 
genau zu verfahren iſt, und daß zur Vermeidung der Einholung durch erpreffe Boten den 12. d. M. 
als der letzte Einreichungstermin ptaͤciſe innegehalten werden muß. 

Breslau den 1. Dezember 1855. 


(Berichtigung.) In Nr. 48 des Kreisblattes ſtehen unter den Bestrafungen die Namen 
Kranz, Ruck, Sambale und Ulbrich ſaͤmmtlich aus Grunau, irrthümlich aufgeführt, indem deren 
Beſtrafung bereits S. 127 des Kreisblattes bekannt gemacht worden iſt. 

Breslau den 4. Dezember 1855. a 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 5 
1. Die 17 Jahr alte Johanna Eleonore Prawatzky, welche am 17. v. M. nach Malkwitz 
gewieſen worden iſt. 
2. Der 40 Jahr alte Tagearbeiter Gottlieb Heinze, welcher ſich am 29, v. M. aus 
Schottwitz heimlich entfernt hat. 
3. Eiſenbahnarbeiter Joſeph Engel welcher aus Raudorf Kreis Neumarkt in den hieſigen Kreis 
verzogen iſt. 
4. Unvetehelichte Sophie Salbert, welche früher in Jackſchoͤnau gedient hat. 
5. Der 25 Jahr alte Balthaſar Rozrodowsky, welcher bis zum 8. Januar, a, 0. in Leerbeu⸗ 
tel gedient und ſich dann heimlich entfernt hat. i 
Breslau den 6. Dezember 1855. 0 0 
. u ö 
ö (Aufenthaltsermittelungen.) Die untengenannten Perſonen haben ihren bisherigen 
Wohnort ohne Meldung bei dem Bezirksfeldwebel verlaſſen, und es wird daher Jeder, der ihren jegigen 
Aufenthalt weiß, aufgefordert, mir fofort Anzeige zu machen und dieſelben zur Meldung bei dem beteef⸗ 
fenden Bezirksfeldwebel anzuweiſen. a 
1. Arbeiter Gottlieb Hahn aus Coſel. 
2. Inwohner Karl Jungnitſch aus Gabitz. 
3. Böttcher David Hölzer aus Opperau. 
4. Knecht Karl Pohl aus Romberg. 
5. Inwohner Franz Weiß aus Poln. Peter witz. 
6. Knecht Karl Schuͤtze aus Krolkwitz. 
7. Knecht Gottfried Müller aus Zaumgarten. 8 
8. Tiſchler Julius Schulz aus Koberwitz. 
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9. Arbeiter Franz Conrad aus Schweinern. 

10. Arbeiter Karl Lorenz aus Os witz. 

11. Arbeiter Karl Paͤtzold aus Cawallen. 

12, Schmidt Gottfried Specht aus Margareth. 
13. Schloſſer Karl Glittſtein aus Herdain. 

14. Freigaͤrtner Gottfried Riedel aus Duͤrrgoy. 
15. Knecht Ernſt Reimann aus Lehmgruben. 
16. Arbeiter Johann Adam aus Lehmgruben. 
17. Arbeiter Auguſt Gorlitz aus Neudorf Comm. 
Breslau den 5. Dezember 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Freigärtner Joſeph Schmidt aus Gr. Suͤrrding, wegen thaͤtlicher 
Widerſetzlichkeit gegen einen öffentlichen Beamten bei Ausübung feines Berufs mit 14 Tagen Gef. 

2. Arbeiter Gottlieb Gniechwitz aus Cawallen, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

3. Verehel. Anna Roſina Hoppe geb. Raͤdel aus Benkwitz, wegen Die bſtahl mit 1 Woche 


Gefaͤngniß. 0 
4 4. Tagearbeiter Ferdinand Ulbich aus Treſchen, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤn⸗ 

ſten mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

5. Freigartner Auguſt März aus Kl. Schottgau, wegen wiederholten Diebſtahls unter mils 
dernden Umſtaͤnden mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 5 

6. Dienſtknecht Gottfried Kienaſt aus Cattern, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤn⸗ 
den mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

7. Inwohnerſohn Joſeph Gräber aus Boguslawitz, wegen wiederholten Diebſtahls unter mildern⸗ 
den Umſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. } Ne 5 

8. Arbeiter Karl Specht aus Margareth, wegen Bettelns mit 24 Stunden Befängnif, 


Breslau, den 6. Dezember 1855. 
Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Eirbſcholtiſei Nr. 1 zu Klein Raſſelwitz, abgeſchaͤtzt auf 
11852 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hppotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur II A. einzuſehenden Taxe, fol 
am 8. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien-Zimmer 
Nr. II freſwillig ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 15. November 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Die Genckts⸗Einſaſſen weiden aufgefordert, alle Eingaben und Geſuche an das Koͤnigl. 
Kreis⸗Gericht oben links ihrem Gegenſtande nach deutlich zu bezeichnen, insbeſondere in 
bereits anhaͤngigen Sachen ſtets das Aktenzeichen, die, Bureau ⸗Abtheilung und die Journal⸗Nummer 


zu bemerken. 
Breslau, den 1. Dezember 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wach ler 


Im Partheien-Zimmer Nr. II. des Kreis-Gerichts iſt täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ein Deputirter zur Aufnahme 
von Geſuchen anweſend, an welchen ſich die Gerichts⸗Einſaſſen zu wenden haben. 

Breslau den 1. Dezember 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


